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Vorwort zur 2.Auflage

Diese zweite Auflage unterscheidet sich insofern von der ersten Auflage, als die
Fallstudien aktualisiert wurden und die Fallstudie 7 komplett erneuert wurde.
Den Fallstudien wurden am Ende des Buches Lösungsvorschläge hinzugefügt,
die von den Lesern nunmehr kritisch geprüft und gegebenenfalls weiter bear-
beitet werden können. Im Übrigen hat sich der Stoff des Buches voll bewährt, so
dass keine größeren inhaltlichen Veränderungen stattgefunden haben. Im Ein-
zelnen sind die Ausführungen lediglich noch einmal kritisch durchgesehen und
Fehler bzw. Ungenauigkeiten im Text behoben worden. Das Quellenverzeichnis
wurde aktualisiert. Für die Unterstützung bei den redaktionellen Arbeiten be-
dankenwir uns erneut bei Stefan Koch.

Lüneburg und Hamburg, im Januar 2020 JoachimReese und Silke Schätzer

Prof.Dr. Joachim Reese war zunächst mein Doktorvater und Vorgesetzter, spä-
ter mein Mentor und Freund. Wir kannten uns dreißig Jahre – die Betreuung
meiner Diplomarbeit war der Startpunkt, die gemeinsame Gestaltung der hier
vorliegenden 2.Auflage der Theorien des Managements der Schlusspunkt die-
ser gemeinsamen Zeit. Joachim Reese hat mich fachlich und menschlich ent-
scheidend geprägt. Er war ein brillanter Wissenschaftler, ein leidenschaftlicher
akademischer Lehrer und ein warmherziger Mensch. Joachim Reese verstarb
mit nur 68 Jahren viel zu früh, kurz vor Veröffentlichung dieses Buches, mit
demwir ihm in tiefer Dankbarkeit ein ehrendes Andenken bewahren.

Lüneburg, im Februar 2020 Silke Schätzer
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Vorwort zur 1.Auflage

Management ist einer der am meisten strapazierten Begriffe des Wirtschaftsle-
bens überhaupt. Dass die mit ihm bezeichneten Aufgaben einer theoretischen
Verankerung bedürfen, zweifeln Menschen – unter ihnen auch viele Experten
aus Praxis undWissenschaft – heftig an. Für sie ist Management eine Kunst, die
man sich nicht mit logischem Denkvermögen erschließen kann. Vielmehr be-
darf es anderer, insbesondere kreativer Fähigkeiten sowie Erfahrungen, um ein
erfolgreicher Manager zu werden. Um diese Sichtweise zu festigen, werden oft
auch prominente wissenschaftliche Vertreter herangezogen, die sich ebenfalls
in diese Richtung geäußert haben. So beschreibt beispielsweise Joseph Schum-
peter den Typ eines kreativen Unternehmers, dessen Erfolg in der Person be-
gründet und deshalb nicht rational nachvollziehbar ist. Erich Gutenberg identi-
fiziert einen dispositiven Faktor der Unternehmung, dessen Aufgabe im Einsatz
bzw. in der Kombination der übrigen Faktoren besteht und der diese Aufgabe
nach seinen eigenen Erfahrungen subjektiv vollzieht. Ob es sich bei diesen und
ähnlichen Ansätzen um eine Kunst des Managements handelt oder ob lediglich
nicht alle Aspekte erfolgreicher Tätigkeit erklärt werden können, ist nicht
Untersuchungsgegenstand dieses Buches. Vielmehr konzentrieren sich die
Überlegungen darauf, welche Aufgaben des Managements bereits systematisch
erforscht worden sind und wie diese geordnet werden können, damit sie einer
praktischen Auswertung zugänglich sind. Dies entspricht einer logisch-deduk-
tiven, theoretischen Sichtweise, mit der den betroffenen Personen – den Mana-
gern – Erkenntnisse geliefert werden sollen, die sie neben ihren sonstigen
Fähigkeiten nutzen können.

Eine Grundvoraussetzung für die folgenden Ausführungen besteht darin, dass
wenigstens ein Teil der Managementaufgaben erklärbar, d.h. intersubjektiv
nachvollziehbar ist. Die Ergebnisse müssen in Hypothesenform vorliegen und
erfolgreich empirisch überprüft worden sein, um Bestandteil einer entspre-
chenden Theorie zu werden. Dabei ist es nicht zwingend, dass alle geprüften
Hypothesen widerspruchsfrei sind. Die Komplexität der Managementaufgaben
sorgt dafür, dass Wirkungszusammenhänge nicht immer entdeckt werden und
dies für die abgeleiteten Erkenntnisse oft auch keine Rolle spielt. So resultieren
unterschiedliche Hypothesensysteme, die in verschiedenen Managementtheo-
rien miteinander konkurrieren bzw. sich ergänzen. Dass ein Erklärungsbedarf
für den Erfolg der Ausübung von Managementaufgaben existiert, ist auch
daran erkennbar, dass Management immer stärker zum Gegenstand von Be-
trachtungen imWissenschaftssektor geworden ist, sei es, dass wissenschaftliche
Publikationen zu Managementproblemen immer zahlreicher werden, sei es,
dass verstärkt neue Managementstudiengänge an Hochschulen eingerichtet
werden.
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Vorwort zur 1.Auflage

Das Buch ist aus diesen Gründen so angelegt, dass es zunächst die Manage-
mentaufgaben, die Gegenstand der weiteren Betrachtung sind, klar umreißt,
bevor einzelne Theorien in zeitlicher Ordnung anhand der wichtigsten Hypo-
thesen vorgestellt und diskutiert werden. Die chronologische Reihenfolge re-
flektiert die Zeitumstände, unter denen die Theorien entstanden sind. Das heißt
aber nicht, dass diese Theorien später nicht weiterentwickelt worden sind.
Vielmehr stehen sich heute verschiedene Theorien gegenüber, die unvollstän-
dig sind und sich gewöhnlich gegenseitig ergänzen. Eine einheitliche, vollstän-
dige Managementtheorie dürfen wir weder heute noch in absehbarer Zukunft
erwarten. Zum einen ist die Komplexität der Managementaufgaben längst noch
nicht zufriedenstellend aufgelöst worden, so dass viele Widersprüche zwischen
den einzelnen Hypothesensystemen verbleiben; zum anderen wird uns die
Kreativität der Managementaufgaben auch auf dem weiteren Weg der Suche
nach Erklärungen in entscheidender Weise begleiten. Dennoch ist es wichtig,
das vorhandeneWissen systematisch zu ordnen und daraus Erkenntnisse abzu-
leiten. Allein diesem Zweck dient das vorliegende Buch.

Am Entstehen des Manuskripts waren meine Mitarbeiter an der Leuphana
Universität Lüneburg tatkräftig beteiligt. Stefan Koch hat sich mit großem En-
gagement um die redaktionellen Arbeiten gekümmert. Crispin Stave und Ka-
teryna Gerwin haben das Manuskript gründlich durchgesehen. Stephan Hin-
richs hat die Abbildungen und Tabellen angefertigt. Sarah Bitenc, Anne
Hruschka und René Paulick haben die Vorlagen für die Fallstudien geliefert.
Maike Hugendick hat die erforderlichen Schreibarbeiten geleistet. Ihnen allen
danke ich ganz herzlich für ihre Arbeit.

Lüneburg, imDezember 2014 JoachimReese
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